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Flörsheim , den 13. Dezember 1907.
— Die bekannte Totschlagaffäre , bei welcher der

SpezereihändlerSchmitt in Amöneburg durch einen Stein¬
wurf tödlich verletzt wurde, beschäftigte am Montig doS
Schwurgericht zu Mainz. Auf der Anklagebank faßen der
19jährige Schlosser Friedrich Wilhelm Schmitt aus Spryrr
und der 29jährige Steinsetzer Arthur Ludwig Wilhelm Zreberth
aus Bromderg zuletzt in Amöneburg wohnhaft. Die Anklage
lautet auf Körperverletzung mit tötlichem Erfolge. Ja der
Nacht des 30. Sept. befanden sich die Angeklagten in der
Wirtschaft von Reichert in der Biebricherstroße. Gegen 11
Uhr kam der Sp 'zereihändler und Steuermann Christian
Joseph Schmitt in die Wirtschaft uud trank am Büffet ein
Glas Bier. Dabei unterh elt er sich mit einem holländischen
Matrosen, mit dem er in einen unbedeutenden Disput geriet.
Als derselbe beigelegt, verließ Schm tt, der neben Reichert
sein Haus besitzt, durch die Hintertür das Lokal, kam aber
alsbald wieder zurück, rief einige Worte in die Wirtschaft
hinein und ging nach Hause. Die beiden Angeklagten, die
den Spezereihändler kannten, folgten ihm alsbald. Er soll
nun im Hofe deS Schmitt zu einem Streite zwischen ihm und
den beiden Angeklagten gekommen sein. Der Elftere soll den
beiden Angeklagten beleidigende Worte zugerufen und sie er¬
sucht haben, seinen Hof zu verlassen. Schließlich warf
Schmitt mit Backsteinen nach den beiden Angeklagten, die
die Steine aushoben und gegen Schmitt schleuderen. Bon
einem der Steine wurde Schmitt so heftig an die Brust

•getroffen, daß eine Herzzerreißung mit Bluterguß in Lunge
und Leber stattfand und der Getroffene alsbald tot nieder-
stürzte. Er hinterlößt eine Frau und sieben Kinder. Noch
in der Nacht wurden die beiden Angeklagten verhaftet. In
der Verhandlung wollen beide Angeklagten von dem Werfen
der Steine nichts mehr w.ffen, der Schmitt gab nur zu,
daß der Ziebrrth geworfen habe. Bon einem Zeuge», der
bei dem Vorfall zugegen war, wurde nachgewiesen, daß beide
Angeklagten nach dem Getöteten geworfen. Wer den rötlichen
Wurf getan, konnte nicht erwiesen werden. Nach längerer
Verhandlung und nachdem 28 Zeugen vernommen, verneinten
die Ge chwvrenen die Schuldfrage auf Köip rverletzung mit
tötl'ckem Erfolge, btjahttn aber de zweite Schuldfrage auS
8 227. wonach der mit G fängniS bestraft wird, der sich an
einer Rauferei beteiligt und wobei mit oder ohne sein Ber-
schulden der Tod eineS Menschen erfolgte. DaS Gericht
verurteilte die Angeklagten zu je 1 Jahr Gefängnis.

— Bei der am 1. Dezember dS. Js . ftattgefnn denen
Neueinteilung des Regierungsbezirks in Wauderlthrbezirke
wurde für den Kreis Wiesbaden - Rhetnga « Herr
Landw - Inspektor Dr . Horny Wiesvav-n mit der
Wandertehilatigteit betraut.

— Mit Berlnst gearbeitet . Die Bilanz des
WinzerveremS in Joyannisberg  schließt für das Rech¬
nungsjahr 1906/07 mit erheblichem Verlust ab. Dir Aktiva
von 35.823 stehen Mk. 38.891 Passiva gegenüber, sodaß
sich ein Verlust von 3368 ergibt, der für eine Mitgliederzahl
von 48 als recht empfindlich zu verzeichnen ist.

— Duellwütig . Einen drastischen Beitrag zu dem
Käpilel DueUunsug1‘efert ein Vorkommnis, das uns aus
Leipzig gemeldet wird. Der dortigen Kriminalpolizei ge-
lang es dieser Tage, ein Pistolcnduell zu verhindern, dos
zwischen einem 22 Jahre alten Apotheker und einem 46-
sährig'N Privatmann zum Nustrag gebracht werden sollte.
Beide Eigner warben kurz vor dem Duell in Haft ge-
nowmkn und die Waffen mit Beschlag belegt. Die Ber¬
ank ssung zu der Hervusforderung war folgende: In einem
Restaurant hatte sich der Tpotheker über den Wirt, von
dem er wegen Belästigung einer Kellnerin eine Zurechtwei-
sung erhaltiN, abfällig ausgesprochen; der gleichfalls im
Lokale anwesende Privatmann ergriff die Pirtei des Gast¬
wirts, worauf zwischen Apother und Privatmann«in heftizer
Wortwechsel instand, der schließlich in Tätlichkeiten auS»
artete. Die Folge davon war, daß der junge Apotheker
feinem mehr als doppelt so alten Gegner eine Pistolen-
orderung übermitteln ließ. — Tue Affäre wird für den
heißblütigen Jüngling durch ein Nachspiel vor Gericht noch
weit re Folgen haben.

Eltville , 11. DiZ. Die Stadt Eltville zählt nach der
kürzlich zum Zwecke der Steuerveranlagung stattgehabttn
Perspnenstandsansnohme rund 42vv Personen gegen 4011»
bei der Ende 1908 erfolgten allgemeinen Bolkszähluno.
Schierftei« besitzt, wie drntS neulich mitgeteilt, 4<H3
Einwohner. j

— Eltville , 11. Dez. Nach der jetzt vorgenommenen
Aufnahme der diesjährigen Weivcrekcenz wurden in der 640
Morgen großen WeinbergSgemarkuna Eltville , wovon gegen
800 Morgen im Ertrag sichen, 112 Stück Wein geerntet,
welche einem V* Herbst entsprechen. Die Qualität ist als
mittel bs gut zu bezeichnen.

Braubach, 7. Dez. Zu dem im nächsten Jahre hier
statifilidenden Gesangswettstreit hat der Gcoßherzog von
Baden einen LhrerpreiS gestiftet.

Letzte Nachrichten.
(-) Freilassing , 11. Dezember . (B a h n u n f a l l .)

Jnfolg : vorzeitigen Verlassens des Kiesgrubengelei¬
ses ist ein Arbeitszug  dem von Titt-
moning nach Freilassing fahrenden Lokalbahnzug 30
in die Flanke gefahren . Fünf Güterwagen und 2 Ar¬
beitswagen wurden erheblich beschädigt. Personen sind
nicht verletzt worden.

(-) Mannheim , 11. Dezember . Wassernot
im  H o f t h e a t e r .) Im Hoftheater konnte gestern
abend keine Vorstellung stattfinden . Infolge einer im
Wasserwerk vorgekommenen Betriebsstörung liefen die
10 Reservoirs über dem Zuschauerraum leer und als
dann die Leitung wieder funktionierte , setzte ein selbst¬
tätiges Ventil aus , wodurch einige Reservoirs überlie-
fcn, so daß sich das Wasser in Str iaen in den Or¬
chesterraum ergoß . Da man die Loslösung von Stük-
ken de: durchweichten Stuckdecke befürchtete, mußte die
Vorstellung ausfallen . Heute wird wieder gespielt.

(-) Laufenburg , 11. Dezember . (Opfer des
Rhein  s .) Das Hochwasser des Rheins hat hier be¬
reits ein Menschenleben gekostet. Eine Anzahl Ar¬
beiter waren mit Landen von angeschwemmtem Holz
beschäftigt. Plötzlich erlitt der 18jährige Ernst Lacher
aus Großlaufenburg einen epileptischen Anfall und
stürzte kopfüber in die Fluten , in denen er verschwand
und nicht mehr zum Vorschein kam.

(-) Stuttgart , 11. Dezember . (Selbstmord¬
versuch und Unfälle .) Gestern nachmittag hat
ein von seiner Frau getrennt lebender Mann in selbst¬
mörderischer Absicht Tollkirschwasser getrunken. Er be¬
findet sich in Lebensgefahr . — In der Böblingerstraße
siel ein 3 Jahre altes Mädchen vom 3. Stock auf die
Straße . Das Kind war sofort tot . — Heute früh 2
Uhr ist ein verh. Mann in dem Untergeschoßlichtschacht
eines Hauses des Olgastraße bewußtlos ausgefunden
worden . Der Mann , der wahrscheinlich beim Erbre¬
chen über das Schutzgitter des Lichtschachtes stürzte,
hat anscheinend innere Verletzungen erlitten.

(-) Crailsheim , 11. Dezember . (Bahnsteig-
sperr  e .) Auf der Bahnstrecke Crailsheim -Mergent¬
heim wird nunmehr ebenfalls die Bahnsteigsperre ein¬
geführt . Die nötigen Arbeiten sind bereits ausgeschrie¬
ben worden.

(-) Liudach , 11. Dezember . (Ein schwerer
U n g l ü cks f a l l) ereignete sich im Staatswalde . Ein
58 Jahre alter , verheirateter Holzhauer wurde von
einem Baumstamme begraben , wodurch er lebensge¬
fährliche Verletzungen erlitt . An seinem Aufkommen
wird gezweiselt.

(-) Calw , 11. Dezember . (Entwischt .) Auf
dem Transport in die Oberamtsstadt entwichen dem
Polizeidiener von Martinsmoos zwei jugendliche Bett¬
ler.

(--) Oberensingen , OA . Nürtingen , 11. Dezember.
(Des Kunden letztes Fechte  n .) Hier wollte
ein Hcndwerksbursche im Hause des Amtsdieners bet¬
teln . Als er aber Name und Titel an der Stuben¬
tür las , machte er sich schleunigst auf den Rückweg,
stürzte dabei die Treppe hinab , brach das Genick und
war sofort tot . Nach den bet ihm Vorgefundenen Pa¬
pi cren ist der Verunglückte 24 Jahre alt / heißt Schwei¬
zer und stammt aus Deggingen , OA . Geislingen.

(=) Schönaich , u . Dezember. (Feuer .) Gestern
brannte eine Doppelscheuer, die den Bauern Nagel
und Ulmer gehörte , bis auf die Grundmauern nieder.
Da das Anweien an allen vier Ecken gleichzeitig tn
Flammen ausging , ist Brandstiftung wahrscheinlich.

(-) Ravensburg , 11. Dezember . (Einbruch im
Pfarrhaus .) In H a s e n w e i l e r ist ein un¬
bekannter Dieb in das Pfarrhaus eingestiegen und hat
dort 6K>—SO Mark neftolHen.

(=j Möhringen , 11. Dezember . (Die Trocken¬
legung des Donau bette  s ) zwischen Möh¬
ringen und Jmmendingen und der dadurch verursachte
äußerst geringe Wasserstand der Donau bei Tuttlingen
nahm letztere Tage , nachdem auch im Gebiet der Do¬
nau bedeutende Regenmengen sich ergossen hatten , ein
Ende Sie dauerte seit Mitte Juli und währte dem¬
nach 4)4 Monate.

(-) Ulm , 11. Dezember . (Aufgehoben .) Das
Faßeicham ! Niederstotzingen, OA . Ulm, ist aufgehoben
worden.

(-) dUlm , 1t . Dezember . (Die Ulm er Boden-
p o litt  k), die darin besteht, daß die Stadt sich im
Erweiterungsgebiet möglichst viel Grundbesitz sichert,
um die Spekulation zu vermeiden, ist vom Landtags-
abg . M a y e r in einer öffentlichen Versammlung an¬
gegriffen worden . Es wurde dabei ausgeführt , -daß
die Stadt ihre Plätze zu teuer abgebe, so daß klei¬
nere Leute überhaupt nicht mehr bauen könnten und
der Unternehmungsgeist gelähmt würde . Es sei nicht
gut , wenn die Stadt rÄch würde , ihre Bürger aber
arm.

(-) Rottweil , 11 Dezember. (DerMilchpreis)
ist seit einigen Monaten ohne sichtbare Ursache von
18 Pfg . auf 20 Pfg . für 1 Liier hinaufgeschraubt wor¬
den, und die Lieferanten hatten nicht gezögert, noch
höher zu gehen, wenn nicht die Stadtverwaltung Ein¬
halt geboten hätte . Seit einigen Tnani ist das Liier
bei einem von der Switt mder  Lieferung beauftrag¬
ten Händler für 18 Pfg . P'nMttich.

Die amerikanische Frau.
(Andere Länder . . . — Ungezwungenheit.

Ausfahrten .)
Ueber die amerikanische Frau veröffentlicht Otto

von Gottberg im 3. Heft der Zeitschrift „lieber Land
und Meer " (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ) eine
interessante illustrierte Plauderei , die manche scharfe
und von der landläufigen deutschen Anschauung ab¬
weichende Beobachtung enthält . Die Frau des Ostens
schreibt der Verfasser u . a ., gibt gemeinhin mehr Geld
für ihre Toilette als die schlichte, ja oft geschmacklos
gekleidete Tochter des mittleren Westens , die knausern¬
de Bewohnerin der mageren Scholle Neuenglands und
Europäerin aus . Eine Mehrheit der Männer hat da¬
gegen nichts einzuwenden . Eine gut angezogene Frau
erhöht hier des Mannes Ansehen und Kredit . Aber
des Yankees Bereitwilligkeit , die Rechnungen von Ju¬
welieren und Schneiderinnen zu begleichen, einem rit¬
terlichen Opfermut zuzuschreiben, halte ich für gewagt.

Das junge Mädchen darf sich in der Gesellschaft
mehr als bei uns zur Geltung bringen . Aber darum
ähnelt in Amerika keine Tochter guten Hauses jenem
Fabelmadchen . das den Verehrer allein im Salon der
Eltern empfängt und ohne Begleitung mit ihm Thea-

w ? ^ staurants besucht oder gar über Land fährt
Modell für diese stereotype Figur der Amerikcrschilde-
rung war vermutlich stets die Tochter einer Pensions-
wrrtin . Junge Damen werden hier von Herren be¬
sucht. Aber diese lassen sich bei Mutter und Tochter
zugleich melden und beide empfangen gemeinsam den
Gast . Er ladet während des Gesprächs seine Adorata
vielleicht zu einer Automobilfahrt für den kommenden
Tag ein. Sie sagt zu. Aber nun bittet der junge
Mann die alte Dame um die Ehre , wenn auch nicht
das Vergnügen ihrer Begleitung . Sie ist auch ein¬
mal jung gewesen, und lehnt darum ab. Pflicht des
Herrn ist es nun , unter seinen verheirateten Freun-
dinnen eine Begleiterin zu finden , wenn die Partie
nicht ms Wasser fallen soll. ^

Ist ein junger Mann in einem Hause sehr gut
bekannt und vielleicht Jugendfreund der Tochter , dann
rnag die Mutter erlauben , daß das junge Paar ge¬
meinsam m die Kirche geht oder ohne Begleitung auch
eine der beliebten lectures , Vorlesungen , besucht. Der
Sport lockert die Straffheit der Umgangsregeln kaum
m einer für den Europäer befremdeten Weise Wir
können verstehen, warum Yankeemütter ihren Töchtern
gestatten, innerhalb der Stadt im Park mit einem Herrn
allein im zweisitzigen Wagen zu fahren , dessen Zügel
ems von beiden führt . Hinter einem Kutscher aber
dürfen die beiden nicht ohne Begleitung sitzen, und
die europäische Sitte , die Brautpaaren gestattet, nach
der Verlobung gemeinsame Besuchsfahrten zu machen
«regt das Stirnrunzeln von Amerikanerin«^ . .'



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der neue preußische Gesandte v . Below -RutzLil
ist in Stuttgart  eingetroffen und wird in den
nächsten Tagen die Ge 'andtschaftsgeschäste übernehmen.

* Für Württemberg von besonderem Interesse ist
der dem Reichstag jetzt zugegangene Rachtragsetat
für 1907, der 400 000 Mark zur Unterstützung der
Arbeiten des G r a f e n Z e p p e l i n fordert . In der
Begründung dieser Forderung heißt es u . a . Wenn die
Fahrien auch befriedigende Ergebnisse gezeitigt, in3*
besondere die Stabilität , Steuerbarkeit und die Fähig¬
keit des Luftschiffs , sich durch lange Zeit manöverier-
fähig zu erhalten , erwiesen haben , so empfiehlt es
sich doch, Tag und Nacht umfassende Dauerfahrten und
den Nachweis des sicheren Landens auf festem Boden
bis zu günstiger Jahreszeit zu verschieben, sowie die
gewonnenen Erfahrungen schon jetzt für den Bau ei¬
nes Zweiten Luftschiffs zu verwerten . Dieser Bau ist
begonnen und wird voraussichtlich Anfang Februar 1908
fertiggestellt sein. Mit diesem zweiten und dem vor¬
handenen Luftschiff sollen alsdann bis Ende Mai die¬
jenigen Fahrten ausgeführt werden , die zur vollständi¬
gen Erprobung des starren Systems für Verkehrs - und
Beobachtungszwecke sich als erwünscht heran sqestellt
haben.

* In badischen Regierungskreisen besteht zur Zeit
nicht die Absicht, eine Vorlage über die Gemeinde¬
wahlreform zu machen. Man wünscht erst die Wir¬
kung des Vermögenssteuergesetzes auf die Steuerleistung
der einzelnen Klassen abzuwartcn. Nicht ausgeschlos¬
sen ist, daß die Regierung diese Haltung im Laufe
des Landtags noch ändert.

* Die Zweite Kammer  des badischen Land
tags wird die letzte Plenarsitzung vor Weihnachten
diesen Samstag halten und sich dann bis 13. Januar
-1908 vertagen . Zur Erledigung vor den Weihnachtsfe¬
rien gelangen noch die Administrativkredite und in der
Ttyung vom Samstag zwei Vorlagen über die Ein¬
gemeindung von Altwiesloch und Betzenhausen . — Die
B u d g e t k o m m i s s i o n wird in der nächsten Wo¬
che ihre Arbeiten noch einige Tage fortsetzen.

* In der bayr . Abgeordnetenkammer erklärte
der Verkehrsminifter v. Fraurndorfer . die Aussichten
einer Güterwagen - Gemeinschaft  seien ge¬
genwärtig nicht ungünstig.

* Der E n t w u r f eines Scheckgesetzes wird vom
Bundesral noch vor Weihnachten cibgefertigt werden
unb dürfte somit dein Reichstag vor besten Wiederzu-
fammentreten bereit vorliegen.

* Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis
Krotoschin -Koschmin, die wegen Mandatsniederlegung
des Polen Mieczkowski notwendig geworden war, ist
Rittergutsbesitzer Dr . v. Trzcinski (Pole ) gewählt wor¬
den.

* Aus der diesjährigen Generalkonferenz der deut¬
schen Eisenbahnen werden auch die Wirkungen der
Personentarisreform und der Fahrkartensteüer zur
Sprache gebracht werden.

* Die Abteilung Berlin der Deutschen Kolonialge-
sellschast nahm in einer großen Versammlung eine Re¬
solution  an , in der die Versammlung erklärt , daß
sie die von dem Staatssekretär des Reichsmarineamts
dem Reichstag vorgelegte Flottenvorlage für unzu¬
reichend halte. In der Resolution wird außerdem
die Haltung bedauert, die der Staatssekretär des Reichs-
marineamts in der Budgetkommission des Reichstags im
Gegensatz zu der Haltung früherer deutscher Wehrmi-
nister eingenommen hat.

Schweden.
'■* Die Beisetzung K ö n i g C s kars  findet nach

nunmehr feststehenden Bcstiiiiiuungcn am Donnerstag,
den 19. Dezember in prunkvoller Weise in Stockholm
statt . Vom Auslande werden zahlreiche Fürstlichkeiten
oder deren Vertreter erwartet.

Norwegen.
' In C h r i st i a n i a wurden ohne das sonst üb¬
liche Zeremoniell die Nobelpreise verteilt , und zwar
in folgender 'Weile : Medizin : Professor Laveran , Li¬
teratur : Rudvard -KivOno . Chemie : Pros . Eduard Büch¬
ner . Physik : Prof . Michelsohn . Den Nobel-FriedenS-
preis erhielten der Italiener Ernesto Theodora Moneta
und der Franzose Louis Renault.

England.
lieber einen deutsch -englischen Zwischenfall

find jetzt diplomatische Verhandlungen
mit London im Gange . Der Kommandant eines eng¬
lischen Kriegsschiffes beschlagnahmte vor einiger Zeit I
die Warenniederlage der deutschen Firma Mönckhaus
auf der Insel Abu-Massu im Persischen Golf unter der
Behauptung , daß sie Kriegskonterbande enthalte . In
Betracht kommen besonders die Kohlendepots der Fir-
#141,

Aus aller Welt.
:* Eisenbahnunglück . In Ostpreußen fuhr der gan¬

ze Schnellzug Nr . 42 auf der Strecke Posen -Kreuz bei
der Durchfahrt durch den Bahnhof Miala aus bisher
unbekannten Gründen eine steile Böschung hinab , wo¬
bei der Zugführer schwer und 16 Personen leicht ver¬
letzt wurden.

* Roman in Wirklichkeit . Erbgraf Erasmus
zu Erbach - Erbach,  der , nachdem er entmündigt
und seine Ehe mit der Tochter einer Wäscherin geschie¬
den war , vor kurzem in die Heilanstalt Ahrweiler ge¬
bracht worden war , ist aus der Anstalt mit einem Wär¬
ter geflüchtet.  Er hat sich wahrscheinlich nach
Kayern gewandt , wo er keine Internierung zu^besürchr

IE halt Dora Fischer , seine Gemahlin, ' erhielt var-
wenigen Tagen 40 000 Mark von dem Vertreter des
Vaters des Grafen Erasmus ausgezahli . Früher hat
Dora Fischer bereits 20 000 Mk. erhalten . Man ver¬
mutet , daß Dora durch Bestechung die Flucht des Gra¬
fen Erasmus aus der Irrenanstalt bei Ahrweiler be-
wickt habe und daß beide wieder Zusammenleben.

* Eine Königin in Gefahr . Die Königin-Mut¬
ter Emma der Niederlande  ist am Diens¬
tag mit knapper Not dem Erstickungstod entgangen.
Nachmittags hatte sich die Königin zu einer Siesta nie¬
dergelegt und ist durch ausströmende Kohlengase ohn¬
mächtig geworden . Dank dem rechtzeitigen Eintreffen
eines Dieners konnte die Gefahr noch beseitigt werden.
Eine halbe Stunde später wäre die Königin verloren
gewesen.

Hanseinftrrrz . In Lausanne  stürzte ein
i» Bau begriffenes Gebäude ein. Zahlreiche Arbei¬
ter, meist Italiener , wurden unter den Trümmern be-
Saben. Die Arbeiten sind schwierig und gefährlich,an schätzt die Zahl der Toten auf 7.

* Mainzer Stavtverordnetenwaht . Die Wahlen der
Stadtverordneten in Mainz haben einen Sieg der vürger-
tichen Parteien ergeben. Wahtzettet sind abgegeben insge-
samt für die vereinigten bürgerlichen Parteien 5622, für
die verbündeten Demokraten und Sozialdemokraten 4787,
für die unabhängigen Bürger 153. Bon den Wahlberech¬
tigten haben ungefähr 72 Prozent gewählt. Die Sozlal-
demokraten verloren einen Sitz.

* Leichenfund . Die Berliner Kriminalpolizei beschaff
tigt ein Leichensund, dessen eigenartige Umstände beson¬
ders wichtig sind. Die Bewohner eines Hauses der Car¬
men Sylva -Skraße fanden den Mitbewohner des Hauses
Zieteck tot  in seinem Zimmer vor. Allem Anscheine
nad) liegt ein Mord  vor . Die Polizei stellte fest, daß
am Halse der Leiche StmngulationZeindrücke vorhanden
waren. Als der Lat dringend verdächtig wurde die Ar-
beiterin Wenztass verhaftet.

* Eisenbahnunglück . Bei der Station Miala  ge-
riet der Schnellzug Posen -Stetrin in eine falsche Weiche.
Die Eisenbahnwagen stürzten die Bahnböschung hinunter.
Ein Wagen fiel in einen Teich. Nur die Lokomotive ist
auf den Schienen stehen geblieben. Verletzt  wurden
siebzehn Personen,  darunter 2 schwer. Der Anblick
der durcheinander geworfenen Wagen ist furchtbar und es
ist als ein Wunder zu betrachten, daß n i e m a n d ge¬
rötet  worden ist.. Ein Hilfszug mit Aerzten war aus
Filehne schnell zur Stelle . Die Ursache der Katastrophe ist
noch unbekannt. Nach der Aussage des Stationsvorstehers
von Miala ist der Zag an einer Kurve entgleist und eine
Schuld treffe niemand. Der Verkehr wird durch Umstei-
gen aujrecht erhalten. Der Schaden ist gering.

* Hinrichtung . Der Drainage -Arbeiter Kaiser aus
Thiergarten im Kreise Wohlau. der ein 12jähriges Mäd¬
chen ermordete, wurde in Oels hingerichtet.

»Unwetter . Ein heftiges Gewitter, das mehrfach zün¬
dete, ging über Südthüringen nieder. Das Gewitter war
mit orkanartigem Sturme und mit Hagelschauern der-blinden.

( vlUWiMIIViV . •V} ** vvv VV4- 11UJ€ ii
bei Bielitz (cfierr. Schlesien) wurde in einem m  einer eii
lamen Chaussee gelegenen Gasthaus das Ehepaar K <
n i o z, die Besitzer des Gasthauses, von zwei Männer,
dre dort den ganzen Nachmittag gezechr hatten, durch
Revolverschüssen i e d e r g e st r e ckt. Der Mann ist to
die Frau schwer verletzt. Die Täter beraubten die Kal
und flohen dann.

* Hauseinsturz . In Malley stürzte Dienstag nachmr
tag ern un Bau begriffenes Haus ein und begrub zeh
Arbeiter unter seinen Trümmern . Gleichzeitig brach ei
zweites Gebäude zusammen, wodmch 12 Arbeite
verschüttet  wurden . Sämtliche Arbeiter sind vei
letzt. Bisher wurden 5 Leichen geborgen. Der Bauunte,
nehmer hat sich aus Verzweiflung über diese Katastrovl,
erhängt . ^

-Gekentert . Auf dem hoch geschwollenenDoubs -Fluß
bei R e s r a i u an der französisch-schweizerischen Grenze
sind zwei Kahne mit Bergtenten in die reißende Ström¬
ung geraten und unrgejchlagen. 5 Mann , drei Franzosen
und zwe: Schweizer ertränke  n.

^Schiffs Unfälle . Der Dampfer „Kattegat" ist im Aer-
melkanal gesunken.  An Bord befanden sich 25 Perso¬
nen. Die Darnpfer „Springborn " und „Wylam" Md stark
beschädigt m Qneenstown eüigelaufan. Der englisctx
Danipfer „Montague , der vor einigen Tagen gescheitert
ist, hat sich teilweise losgerissen und sinkt. Ein Dreimaster
in welchem man das Schiff „Regina" aus Genua vernm-
let, !,t nach einer Nachricht aus Brest, infolge Sturmes
gesunken.

'Taruowska als Diebin ? I » dein Gepäck der m
)hom  in UntersuchungshaftbefindlichenTarnowska die
geinemsam mit dem RechtSanlvalt Pnlukow den Grafen
Komarowski  ermordete , fand man für 40000 Sir-Juwclen . F

* StudenteukundgcLungen . Studenten veranstalteten
IN ~ O ll d V N aus dem Trafalgar -Square eine Kundged-
uug und verhöhnten die Polizei . Berittene Schutzleute ain-
geu gegen die Kundgeber vor, von denen 11 oerbaf.t e t wurden. '

* Kirchenbieb . In einem vornehmen Pensionat Ko-
p e n h a g e n s wurde von der Krinlinalpolizei ein ius-
ger deutscher namens Markussen  sestgenommen, wei¬
ser die Sammelbüchsen in den Kirchen der Provinzstädte
Seelands geplündert hat.

Arbeiterbewegung.
- Hafenarbeiterstreik . In Triest  brach ein Stteik

der Hafenarbeiter aus . Auch verschiedene andere Arbeiter-
Organisationen legte,r die Arbeit nieder. Infolgedessen
nihl rircht nur die Arbeit ini Hasen, sondern auch teil-
weile in den Kaufläden und Kontors . Eine weitere Aus«
dehmuig des Streiks gilt als wahrscheinlich. Das Militär
ist ni den Kasernen konstgniert, doch wurde die Ruhe vor¬
läufig nirgends gestört. |

-Aqs ^ B l ö ms « !

gemeldet, daß 500 Eingeboreue-Arbeiter der Borsprebgrube
das ganze Grubcnmareriat zerstörten. ivoraus sie sich nach
Kronstadt begaben. Zur Verstärkung der dortigen Polizei
ist ein Spezialzug mit allen verfügbaren Triwp .-u dorthin
abgegangen.

Vermischtes.
Eine verzweifelte Mutter . In München kam

eine Mutter mit ihrem zweijährigen sterbenskranken
Kinde in das Haunersche Kinderspital , wo das Kleine
verschied, als es die Mutier dem Arzt überreife.
Als er der Frau sagte, sie muffe nun die Leiche im
Spital lassen, blickte die unglückliche Mutter wild um
sich rmd stürmte mit ihrem toten Kinde davon , der
Arzt hinter ihr her, um ihr noch auf der Straße ver¬
gebens begreiflich zn machen, daß der offene Trans"
Port einer Leiche unstatthaft sei und daß sie der nach"
ste Schutzmann anhalten werde. Kurz entschlossen be¬
steigt die Frau einen vorbeikommenden, gerade eine
Sekunde anhaltenden Trambahnwagen , wo der Schasst
ner und die Fahrgäste mit Entsetzen, aber auch mit-
leidsvoi . die verzweifelte Mutter unbehelligt ließen.

Aushängen von Nistkästen . 1. Da die Rist"
käste» vielen Vögeln während des Winters als Un¬
terschlupf und Wohnung dienen , empfiehlt es sich,
dieselben schon frühzeitig auszuhängen . Legt mast
von Zeit zu Zeit Sämereien hinein , so dienen sie
während der, Hungerperiode als höchst willkommene
Futterkästen.

2. Beim Aushängen brachte man , daß der Kasten
sich fest an die Aesie oder den Baumstamm anschmiegi-
Die Rückenleiste ist daher oben sind unter mit Löchlein
zum Befestigen mit Nägeln oder Draht versehen.
weg!ich: Kästen werden verschmäht.

3. Man gebe dem Kasten eine seichte Neigung
nach vorn , wenigstens darf er nicht rückwärts geneigt
sein.

4. Man richte das Flugloch nach der Gegenseite,
woher der rauhe Wind kommt. Beste Richtung ist
Südosten.

5. Der Platz sei weder zu hell, zu dunkel, noch
zu auffallenid. Dornen oder weitmaschiger Draht sind
notwendig gegen die Katzen.

6. Baumgruppen werden einzelftehendm Bäumt»
vorgezogen . Für die meisten Vogelarten genügt ein
Nistkasten aus dem Baum . Für Stare kann man et-
liche Kästen auf einem Baume anbringen.

7. Die Höhe kann drei dis sechs Meter betragen.
8. Alte Nistplätze werden bevorzugt ; daher sorge

inan dort , wo schon genistet wurde , für dauernde Nist¬
gelegenheit.

9. Da die Nistkästen sowohl der größten Kälte als
Hitze ausgesetzt sind, können Sprünge , Spalten und
Ritzen entstehen, welche den nistenden Vögeln unange¬
nehm sind. Am besten hilft man sich, indem man
diese Oefsmmgen mit Faßunschlitt , Talg »der Wachs
zustreicht.

Diplomatische Enthüllungen finden in
rer heutigen Zeit , wo die Politik eine so hervorra¬
gende Beachtung in allen Kreisen de-L Volkes findet,
wie wohl nie zuvor , eine sehr berechtigte günstige Aus¬
nahme . Wie in unseren Nachbarstaaten Politik „ge¬
macht" wird , davon geben die „Diplomatischen Ent¬
hüllungen aus der Botschüfterzeit des Baron von Moh¬
renheim" (1884—1889) von Jules Hansen (Preis 2Jlf-
2) ein klares Bild . Es sind Enthüllungen sensationell-
sier Art aus den Papieren der Russischen Botschaft
iind des Auswärtigen Amtes zu Paris . Es wird
ein klarer Einblick hinter die Kulissen der franzäst'
scheu Politik in den letzten 20 Jahren gestattet und
dabei fallen die interessantesten Streiflichter auf dis
deutsche Politik  und ihre Leiter wie auch aus
die französischen Staatsmänner und die Skandale , wel¬
che so oft in die innere Entwickelung unseres Nach¬
barlandes eingriffen . Die ganze Vorgeschichte und das
Zustandekommen des russisch-französischen Zweibundes,
dem Baron Mohrenheim bekanntlich seine ganze Boi
schastertätigkeit in Paris gewidmet hat , wird jetzt bc
bekannt und manches , was bisher noch nicht bekannt
war , tritt jetzt zutage.

Aus Furcht vor ferner Frau hatte ein Kaust
Mannsgehilfe in Weißensee bei Berlin einen Raubansast
erfunden . Er war nachts in Lichtenberg gewesen und
hatte einer „Vereinssttzung " Leigewohnt . In dieser
„Sitzung " hatte er sein Monatsgehalt verkneipt und
verspielt . Ilm sich nun vor einer Gardinenpredigt zu
bewahren , kam er aus einen törichten Einfall . Als
er daheim anlangte , war sein Ueberzieher zerriffeu,
die Uhrkette zerstückelt, der Hut entzwei und der An¬
zug ruiniert . Klagend berichtete er seiner Frau , daß
ihn Räuber überfallen , seiner Barschaft beraubt und
übel zugerichtet hätten . Er hatte auch nicht vergei-
sen, sich einige Schrammen im Gesicht beizubringen.
Me Frau drang nun darauf , daß der Ueberfallene so¬
fort zur Polizei gehr. Jetzt aber mußte der Mann
nach und nach mit dem Geständnis heraus , daß ec
den Ueberfall erdichtet habe. Den Abschluß ves „Raub¬
anfalles " bildete ein handgreiflicher „Ueberfall " der
Ehefrau auf ihren Mann.

Kostbare Fracht . Zu den enormen Goldverschis-
fungen , die bei der jüngsten amerikanischen Finanzkri¬
sis von England aus nach den Vereinigten Staaten er¬
folgt sind, sind auch die Schnelldampfer des Norddeut-
schr'n Lloyd von den englischen Verltckern in bemerkens¬
wert^ - Weise benutzt worden . Der Schnelldampfer
.KrönPrinzessin Cecilie" landete am 5. November Dol¬
lar 7 100 000 in Rewhork . „Kaiser Wilhelm 2." 8 000 000
Dollar am 10. November , „Kronprinz Wilhelm " am 26.
November annähernd 5 000 000 Dollar , zusammen als«
20 100 000 Dollar gleich e wa 80% Millionen Mark.

1
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Die täglich erscheinende

„ „ lörsheimer ZeitANg^
hat van alle» hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitnng.
Lokales.

Flörsheim , den 13. Dezember 1907.
— Stundenplan der 4 unteren Messen, Giltig bis

zum Bezug der neuen Klassenschule.
Klasse Vis . (I. Schuljahr, Knaben) Herr Breuer. Mon¬

tag Wk —lVk,  1 —3, Dienstag9^ —12. Mittwoch IO -/2
—11%  1 —4, Donnerstag9^ - 12, Freitag 10%—ll%
1—4. Samstag 9V*—ll 1/., 1—4 Uhr.

Klasse Va. (2. Schuljahr. Knaben) Herr Weis. Montag
81/2—12, Dienstag91!*—11%, 1 —4, MittwochS1̂ —lO1/ ,̂
1—4, Donnerstag1—4, Freitag8 2̂—12, Samstag 1—3.

Klasse VIb. (1. Schuljahr, Mädchen) Herr Kromer. Mon¬
tag 81!2~—I01!a,  Dienstag 10%—ll 1/*, 1—4, Mittwoch lO1̂
—lli/s , 1—4, Donnerstag SVa—12, Freitag Wh —11%
1—4, Samstag Wt—lVIa,  1 —3%

Klasse Vb. (2. und 3. Schuljahr. Mädchen) Frl. Hermes.
Montag IOi/z— 111/2, 1—4, Dienstag 81/2—131/3, Mittwoch
81/2—111/2, 1—3, Donnerstag IO1/2—11 Vs, 1—4, Freitag
81/2-II 1/2, Samstag 81/2-II 1/2. 1—3 Uhr.

D Narrensitzung Die Hum. Musikgesellschaft„Lyra"
wird am Sonntag, den 86. Januar im Saale von Franz
Weilbacher eine Narrenfitzung mit kleinem Tanzkräozchen ob-
halten. Eintritt 10 Pfq. Tanzen frei.

Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Turugesellschaft . Dienstag, den 17. ds. Mts.
sine Versammlung im Bereinslokal
Wegen wichtiger Tagesordnung werden
und Zöglinge gebeten, recht zahlreich
Bei dieser Versammlung wird auch ein

Empfehle als passende
findet
statt,

die Mitglicher
zu erscheinen,

auswärtiger

MilniachttLLiL

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

(Fortsetzung statt Schluß.)
Herr Dr. Krätzer behauptet, Flörsheim präsentiere für

den Bau eines Elektrizitätswerkes idealen Boden, ebenso wie
Isenburg, das durch Errichtung deL Elektrizitätswerkes empor¬
geblüht sei. Nun hatte aber Isenburg schon vor dem Bau
deS Elektrizitätswerkes eine umfangreiche Kleinindnstrie und
deshalb war die Errichtung eines solchen eben sehr aussichts¬
voll. Der Herr Dr. verwechselt also Ursache und Wirkung.
Wo sind denn hier die vielen kleingewerblichen Betriebe, die
jährlich tausende von Mark für elektrische Kraft aufbringen
können? Auch behauptet er, hier würde das Kochgas nicht
viel benutzt, denn bei den Landwirten würde der Kochherd
wegen der Viehzucht doch den ganzen Tag brennen. Daß
die Viehzucht hier eine geringe ist, wiss-n wir FlörSheimer
doch wohl besser als Herr Dr. Krätzer. Wir sehen also,
der Herr Dr. konstruiert ganz stichhaltige Gründe für Er¬
richtung einer elektrischen Zentrale, die aber — hier gar
nicht vorhanden sind.

Wir kommen nun zu dem Elektrizitätswerk Hochheim, daS
uns ja in dem Eingesandt als Musterwerk vorgeführt wird.
Die Einnahmen desselben sollen so glänzende sein, daß daS
Werk in ungefähr 12 Jahren abgeschrieben sei. Die auf.
nommene Summe wird in Hochheim mit 2 resp. 21/2  Proz.
getilgt. In Griesheim(Main) findet die Amortisation auch
mit 2 Prozent statt. Trotzdem die Tilgung also annähernd
gleich ist, werden die Verhältnisse des Hochheimer Elektrizi.
tätSwerkeS als glänzend geschildert, während die Lage deS
GrieSheimer Gaswerkes als traurig hingestcllt wird. Auch
an diesem Beispiel wird jeder Einsichtige zu der Ueberzeugung
kommen, daß Herr Dr. Krätzer alS objektiver Beurteiler nicht
angesehen werden kann.

Die Gesamteinnahmen deS Hochheimer Elektrizitätswerkes
betrugen im letzten Jahre (siehe BerwaltungSbericht„Ho,
Stadtanzeiger" vom 1. Aug. d. I .) 23060 Mail , die Stadt
bezog allein für 9533 Mark Strom, Die Straßenbeleuch
tung verursachte für Strom allein eine Ausgabe von 8495
Mark. Denken mir uns diese Ausgabe auf unsere Verhält
nisse übertragen, dann müßte die hiesige Gemeinde weit Über
6000 Mark zu den jetzigen Straßenbeleuchtungskosten zu
legen. Die uaturnotweudige Folge hiervon wäre
eine Erhöhung der Gemeindesteuer « « 30 resp.
30 Prozent . Wer will nun aber behaupten, daß trotz
dieser großen Ausgabe die Straßenbeleuchtung in Hochh
eine vorzügliche wäre? Doch wohl niemand. Daß das
GaSglühlicht eine viel bessere und billigere Straßenbeleuch
tung liefert, ist ja allgemein anerkannt. Auch klagen in
Hochheim die mittleren Bürgersfamilien über die teuere
elektrische HauSbeleuchtuug. X

(Schluß folgt.)

Turner einen Vortrag über das Turnwesen halten,
Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend

9 Uhr Musikstunde>m „Kaisersaal."
Geflügel -, Bogel - und Kaninchenzüchtervereiu:

Jeden zweiten Montag im Monat abends 1/29  Uhr
Versammlungim Bereinslokal(Frankfurter Hof.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Aus" . Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Freiw . Feuerwehr Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal(Josef Breckheimer.)

Bürgerverei« : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sommlung.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslokal(Fr. Breckheimer.)
Samstag Abend8 Uhr Generalversammlung bei Franz
Breckheimer. Weihnachtsangelegenheite «.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend 81/2  Uhr
Kegelobend im „Koisersaol."

Hum . Mnsikgefellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik-
stunde und Gesellschaftsabend im Bereinslokal(Franz
Weilbacher.

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an.
Regulateure v. Mk . 1ä .— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez . : “?Ä Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 3 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
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Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.
_ _ Llgene Reparatur*lüerimäm.

Feder -Einsetzen Mk. 1.20. Reinigen einer Taschenuhr
| Mk. 1.80. Ein Glas 30 Pfg . Alle Reparaturen an

goldenen und unechten Schmucksachen.
iMBMMMMi Anfertigung von Neuarbeiten, unm

Ohrlöcher werden gratis gestochen. Altes Gold und
Silber wird zu den höchsten Preisen in Zahlung

nommen.
ge-

Martin Mer.
Uhrmacher,

TIMefm a. Main. 6raben$tra$$e.

Jiir die(Ueibnacbts-Bäckerei
sind in bekannt bester Qualität frisch eingetroffen:

Nene geschälte Bari-Mandeln, frei von Schalen und Stücken, per Pfd. Mk. 1.— Extra grosse handge-
glanhte Mandeln, Pfund Mk. 1.10. Nene Neapler Haselnusskerne , Pfund 80  Pfg . Fst Konfektmehl Pfd.
20, 22 und 24 Pfg. Citronat , Orangeat , Ammonium , gest . Zucker , Staubzucker , Puderzucker , farbiger
Streuzucker , Vanillezucker, Anis, Anisoel, Citronen, Citronenoel, Zimmt, Nelken, Cardamomen, Orangen-
blute, Bosenwasser, Citronenwasser, Backoblaten. Wachs, Dr. Oetker’s Backpulveru, Citroneu-Essenz.

Blockschokolade, gar. rein, Pfund 1.— Mk.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Weiitbaitdlung

Bocbbeimerstrr.. Flörshefim a. JVL, Docbheimerstr. r.
214

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

10 % Rabatt
gewähre ich, kolossaler

Massen

♦♦
♦♦♦♦♦

Bekanntmachung.
Samstag Bormittag 11 Uhr, soll ein zur Zucht untaug-

lich gewordener
Eber

auf dem Nathause dahier öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Flörsheim, den 10. Dezember 1907.
Der Bürgermeister: Lanck

Abschlüsse;

Vereins -Nachrichten:

wegen, von jetzt bis Weihnachten! ♦
Ich unterhalte ein Lager von vielen tausenden Artikeln meiner Branche und glaube

Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Gesangverein „Liederkrauz" : Heute Abend 9 Uhr
Singstunde im „Kaisersaal". Pünktliches Erscheinen
wird erwartet.

Gesangverein Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8l/a Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

daher sicher, daß sich Niemand diese günstige Gelegenheit entgehen lassen wird, jetzt bei
dieser ganz bedeutenden Preisermäßigung bei mir zu kaufen.

P$Uf Rk$$, üntermain$tr. IS.  +
Maschinenstrickeret, Wovwaren aller Art,

Leinen- und Manufaktnrwaren.

rT .



Pantoffel
in Filz von Mk. 0 .80 an

in Ücbci’ I
gefüttert j 00u %*&0  an

dGW g|

Schuhe
umd

Stiefel
in Filz mit la . Wichsbesatz

von Mk. 3 .30 an.

'S

j 0 0  P ■■J NNe ss-

Damen-Stiefel
i» In. Ausführung,

von Mk. ö».8 <» an.

sinU die vollkommensten und praktischsten
Weiliiiaelits ~GeseJiefi .k:e.

Un streitig am vorteilhaftesten kaufen Sie solche bei = =

L. MflNES
Mainas 9

am Höfchen.
Herren-Stiefel

cdjt Box -Calf , ]a. Aus führuna
von Mk. 7.50  -

a

Pelzwaren
m eleganter fachmännischer Aasltthrung und jeder Preislage emniiehn das

Spezial -Geschält

J ban jB.  HämmeFlein , Mainz
..... , ^ ciie  Ludwig - und Fustetrasse.
^ 2 <> Markt SO . ^ 1817  Telephon 1817.

ioli leiste für meine sämtliche Waren die weitgehendste Garantie, weit ich seihst fabriziere,

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Verlang Sie gratisen
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner JHustrirten ZeZeitung
Berlin Sw SS, kodutrant 25 25

AmafoBergers

Schokolade

Unübsrfro ? Pen.

W m .? icv! “3 c von lind . Beehtold & Coiup . in Wies-

- “ »ÄS

Naffauischrr Allgemeiner
Landes-Kalender

auf das Jahr r»«8
— 72  S . 4° geu.

Redigiert vonW. Wittgen.
— Preis 2b  Pf . —

Haupl - JnhaIb  DollständigcS Kalendarium,c. Markt-
vcrze.chnls. Landwirschaftl. und Gartenbaukalender. tzinZ-
tabelleu. Trachtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgcm. untere,se. „Im Dieuste des Gröberes '- von Wild
Eiu ^ rat,, ' !'^ ! Pfalzgraf " von C. Spielmann. —'

Net ^ eine Erinnerung aus der Schlacht
enatzl t Wilhelm Zieche. — „Die Hauselmauus-
höhlen , ein Lahmnarchen von Rudolf Dich. — Reue Scher,*
gedlchie van Rudolf Dietz. — Hofrüt l)r. Spielmaun . eine
Skizze von Wilhelm Wiltgen. — Kurzer Rückblick ans das
.̂ ahr. — „Villmar" (zum Titelbild). — Vermischtes—

Humoristisches(mit 6 Bildern).
Ourcb alle öucli- und Ledreibwarenbandlunxen

zzzz.  zu beziehen. -

S****. M **1*» griteata, varbrnitatttn Firm* dieser AU Deuixibi*»*«.

«"“Ä : Srosslirma kl!, iacobsohn,
BERLINN., Llnleastr. 126. Lieferen ! v . MiteL
Post -, Prenss . Staats - n . ReicÜseieenbahn-
Beamten -Vereinen ,Lehrer -.Militär -,Krieger-
Vereinen , versendet die neuest « deutsche
nocharmige Smgei-Nähmaschine „ Krön*" für

Billigster und Iw*s4htkömmliehste r
Kräuter - Bitter -Xikor

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Breßnerej
Fritz Scheller Söhne

Homburg v.  d . If. Gegründet 184, ‘{
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhandeu

gesucht . ’

•• . _, 6 naHHiwuniHtl „ ivron« rt*T
*Ue Arten Schneiderei 46, 45, 48. 60 B.ffisaar&ÄÄ
aSt’Ei” nb*J1"-"°öBeaartenkreiaen tekrkaif

«SSS1, «^ «h -teaaclilnea-Rall-Uaagel»diili,̂ .
)*07 « d Anerkennung«, an alte IntamonirtM
11 Errtkl*wl8*. ■*»*««* Wtoltert» Fabrikate?

Dnterzenge
Unterjacken— Unterhosen
ßormalbemden, Eeibbosen

— erprobte, haltbare Qualitäten -
empfiehlt in allen Preislagen

Fricdr . Exner , Wiesbaden
Neugasse 14.

Rheuma!

R«teili r ßu rt̂ il “‘nrÄ “?f
sonders jetzt für jeden Menschen. Sh g,4und ,^aTÄ « Notwendigkeit Min Ba„z:t
/übliches weit und breit rühmlichst bekanntes Blutnrc ? «? 1MuSipmes
207 derse ’ Osundrnann Berbn SW., Friedrichstr, . ' . eiselbe  wird als Hausmittel aeven  Säflov ««
ma « smus eRS hiedene /ilr Chte? , -Haufaussch l% e, Rhen

Konfe 8  ? en= " ^ ^ ^enle .den , Blutandrang naci
;.ucm ivople , als vortrefflich empfohlen , und darf dem
Aach m keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu h,*.
ziehen durch die Firma Apoth Grundmann, Berlin SW

” p f * > im .l illustrierte BroschüV
gratis . Original -Pakete zu 1.50, 3 und 5 Mark.
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